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Schafe mit Filzpantoffel und „Seelenleben“
Künstler aus der Region zeigen Bandbreite ihres Schaffens – Über 100 Bilder und Skulpturen in der OGO-Halle

Oberviechtach. (weu) Beim Rund-
gang durch die Ausstellung, welche
die Freunde der Kunst in der OGO-
Halle organisiert hatten, fanden die
zahlreichen Gäste viele Ausdrucks-
formen künstlerischen Schaffens. Da
waren zum einen die großflächigen
Bilder des Kunsterziehers Wolfgang
Pöhlmann, die hauptsächlich das
Thema „Erotik bei Richard Wagner“
zum Inhalt hatten.

Auch Konrektor Horst R. Bittner
zählt zu den bekannten Kunstschaf-
fenden und seine Bilder in Misch-
techniken laden ein, viele Details zu
erkunden. Vera Holzleitner, Kunster-
zieherin am Gymnasium, befasste
sich in ihren großformatigen Gemäl-
den mit Landschaften, wobei die Far-
bigkeit das Bild bestimmt. Michael
und Kathrin Dietlinger sind durch
Ausstellungen im Museum keine Un-
bekannten. Beeindruckend ist, wie
winzig Kathrin Dietlinger Personen
in Öl abbildet, so naturgetreu, dass
sich die Mitwirkenden auf dem Bild
„Doktor-Eisenbarth-Festspiel“ nahe-
zu alle wiedererkannten.

Eine Plattform
„Wildschweine“ sind das Hauptmo-
tiv des Kunststudenten Matthias
Dietz aus Gaisthal. Ob überdimen-
sional oder friedlich am Strand lie-
gend, der Künstler stellt Wildschwei-
ne in jeder nur denkbaren Situation
dar und überträgt so menschliches
Verhalten. Maria Schießls Bilder und

Keramikreliefs gefielen durch ihre
Farbigkeit und Ausdrucksstärke.
Kreative Skulpturen stellte der be-
kannte Bildhauer Alfred Tragl aus. Ob
spiralförmig oder gebogen – er
nimmt das Holz so, wie es von Natur
aus ist, interpretiert es nach seinen
Vorstellungen und schafft so heraus-
ragende Kunstwerke.

Irma Baumann arbeitet ebenfalls
im dreidimensionalen Bereich und
ihre in patinierter Terrakotta gefertig-
ten Werke tragen Titel wie „Stillende
Mutter“, „Schutzengel“ und „Katze“.

Die Oberviechtacherin Rosa Beer fer-
tigt schon seit vielen Jahren Bilder in
Acryl und Aquarell. Natalia Schwarz-
Orlowa bezeichnet Malen als „das
nach außen gekehrte Seelenleben“.
Ihre in Öl auf Leinwand gemalten
Bilder stellen einen „traumhaften
Ausflug aus Körper und Geist dar.“
Tessa Wolkersdorfer, Jan Patrocka,
Kai Klahre und Evelyn Babl, zum Teil
ehemalige Schüler des OGO, waren
als junge Künstler erstmals bei der
Herbstausstellung vertreten. Sie bo-
ten teilweise naturgetreue Abbildun-
gen („Schornsteine“), teilweise ver-

fremdete Darstellungen („Frosch-
mann“). Manche der Bilder zeigten
unterschwellige Ironie und täuschten
Normalität vor („Schafe mit folkloris-
tischen Filzpantoffeln“).

Fazit der Ausstellung: In Ober-
viechtach und Umgebung gibt es
zahlreiche Künstler, die herausragen-
de Kunstwerke schaffen. Diesen re-
gionalen Künstlern eine Plattform zu
bieten, um die mehr als einhundert
Werke einer breiten Öffentlichkeit zu
präsentieren, ist den Freunden der
Kunst sehr gut gelungen.

Zwischen den Künstlern der Herbstausstellung der „Freunde der Kunst“ und den Besuchern kam es zu regem Ge-
dankenaustausch. Bild: weu

„Markttreiben ist einfach spitze“
Rückblick beim Festspielverein – Manfred Beer bleibt Vorsitzender – Satzungsänderung

Oberviechtach. (weu) „97 Pro-
zent Auslastung im Festspieljahr
2008 ist enorm. Oberviechtach
kann stolz sein auf sein Fest-
spiel“, sagte Manfred Beer. Der
Doktor-Eisenbarth-Festspielver-
ein hatte zur Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen gela-
den und der Vorsitzende freute
sich über eine große Zahl von
Aktiven sowie auch über die An-
wesenheit von Bürgermeister
Heinz Weigl und Regisseur Mi-
chael Eckl.

Vorsitzender Beer dankte im Gasthof
„Zur Post“ zunächst Altbürgermeis-
terWilfried Neuber für viele Jahre gu-
ter Zusammenarbeit und dafür, dass
er „immer ein offenes Ohr hatte.“
Sein Dank galt ebenso der Stadtver-
waltung, der Tourist-Info und dem
Bauhof. Auch den Hilfsorganisatio-
nen Feuerwehr, Rotes Kreuz, THW
und Bundeswehr dankte Beer für de-
ren Mithilfe.

Beisitzer benennen
Michael Eckl, dem wieder die Regie-
arbeit übertragen wurde, wünschte
er ein Fortführen seiner erfolgrei-
chen Arbeit. „Einfach Spitze“, beton-
te Beer, „wie sich unser Markttreiben
entwickelt hat. Immer mehr bemü-
hen sich um Dekoration und Aus-
schmückung während der Festwo-
chen.“ Er sprach auch die erlebnis-
reiche Fahrt nach Altenburg und das
Abschlussfest beim Technischen
Hilfswerk an. Am Ende seiner Aus-
führungen überreichte er den neuen

Mitgliedern Tobias Ehrenfried, Ale-
xander Grauvogl und Daniela
Uschold den Festspielbutton.

Peter Pirzer konnte in Vertretung
des Kassiers Dr. Karl-Heinz Foißner
von einem positiven Stand berichten.
Vorsitzender Beer sprach Foißner,
der für dieses Amt nicht mehr zur
Verfügung stand, seinen Dank für die
geleistete Arbeit aus. Eine Satzungs-
änderung, die der Vorstandschaft ein
schnelleres und damit effektiveres
Arbeiten ermöglichen soll, wurde
einstimmig angenommen. Die we-

sentlichen Änderungen sind dieWahl
eines dritten Vorsitzenden zur Ent-
lastung des ersten und die Verlänge-
rung der Wahlperiode auf drei Jahre.
„Dies ist nötig“, erklärte Martin Zim-
mermann, „um den immer größer
werdenden Anforderungen gerecht
zu werden.“ Außerdem werde die
Vorstandschaft je nach Notwendig-
keit Vertreter der Stadt, der Vereine
und anderer Institutionen sowie ein-
zelne Personen als Beisitzer anspre-
chen. In der folgendenWahl, die Bür-
germeister Weigl leitete, wurden
Manfred Beer zum ersten Vorsitzen-

den, Martin Zimmermann zum zwei-
ten und Christine Schießl zum drit-
ten Vorsitzenden gewählt. Die Kas-
sengeschäfte führt Johann Ferstl und
Klaus Habl übernimmt die Schrift-
führung. Beisitzer werden nicht
mehr gewählt, sondern bestimmt.
Kassenprüfung liegt in den Händen
von Karl Skalicky und Peter Pirzer.

Regisseur Eckl ging kurz auf die
Festspielsaison 2009 ein und
wünschte sich eine ebenso erfolgrei-
che Zusammenarbeit wie 2008.

Das neue Vorstands-
gremium des Fest-
spielvereins: (vordere
Reihe von links):
Klaus Habl, Christine
Schießl, Manfred
Beer, Martin Zim-
mermann sowie Jo-
hann Ferstl (zweite
Reihe, Zweiter von
links). Im Hinter-
grund die Beisitzer
und weitere Mitar-
beiter. Bild: weu

Kurz notiert

Gartler beim
„Schaubrennen“

Oberviechtach. Der Obst- und
Gartenbauverein fährt am Sams-
tag um 17.30 Uhr in die „Zoigl-
Stum“ nach Eslarn. Es findet eine
Besichtigung der Brennerei mit
„Schaubrennen“ statt. Für zünfti-
ge Musik, Zoiglbier und Schman-
kerln ist gesorgt.

Für die Busfahrt und als Musik-
beitragwerden fünf Euro kassiert.
Haltestellen beim „Haus der
Bäuerin“ und Schützenheim. An-
meldung beim Vorsitzenden un-
ter Telefon 91644.

Erlebnisbad
geschlossen

Oberviechtach/Waldmünchen.
Das Erlebnisbad „Aqua-Fit“ in
Waldmünchen ist bis Montag, 24.
November, geschlossen. An den
Dienstagen 25. November, 2. De-
zember, 9.12. und 16.12. ist das
Aqua-Fit ebenfalls geschlossen.

Fackelwanderung
der TSV-Abteilung

Oberviechtach. Die TSV-Abtei-
lungWandern lädt ein zur Fackel-
wanderung am Freitag. Start ist
um 17.30 Uhr beim Zinser-Park-
platz. Fackeln können mitge-
bracht oder am Startplatz erwor-
ben werden. Die Bevölkerung ist
dazu willkommen.

VBW-Kurs für
Sterne aus Ton

Oberviechtach. (zn) Gemäß dem
Motto „Alle Jahre wieder“ finden
imHerbst/Winter-Programm des
Volksbildungswerkes wieder
Töpferabende statt.

Unter dem Thema „Weih-
nachtsstern aus Ton“ wird am
Dienstag unter der Anleitung von
Keramikmeisterin Irene Zimmer-
mann ein weihnachtliches Gefäß
in Aufbautechnik mit Modellier-
arbeiten gefertigt. Beginn ist um
19 Uhr in der Doktor-Eisenbarth-
Schule. Die Gebühr beträgt sie-
ben Euro, dieMaterialkosten ein-
schließlich Brand belaufen sich
auf acht Euro.

Umgehende Anmeldung unter
der Telefonnummer 09671/
300553 erbeten. Mitzubringen
sind Schüssel, Schwamm, Mes-
ser, Gabel, Zeitungspapier,
Schürze und Handtuch.

Lebkuchen für
Martinslieder

Oberviechtach. (hfz) Seit vielen
Jahren ist es Tradition, dass die
Kindergartenkinder am Vormit-
tag des Martinstages mit ihren
Laternen durch das Alten- und
Pflegeheim Oberviechtach zie-
hen. Auch heuer erfreuten die
Kleinen mit ihren fröhlichen Lie-
dern wieder die Senioren. Heim-
und Pflegedienstleiterin Kathari-
na Schneider bedankte sich bei
den Kindern und ihren Betreue-
rinnenmit Lebkuchen.

Polizeibericht

Mofafahrer
mit Fahne

Teunz. Gegen 20.30 Uhr fuhr ein
63-jähriger Mann aus Altendorf
mit seinem Mofa auf der Kreis-
straße bei Teunz. Bei einer routi-
nemäßigen Kontrolle stellten die
Polizeibeamten Alkoholgeruch
fest. Auch der Alcotest ergab 0,48
Promille. Eine Weiterfahrt wurde
unterbunden.

Allerdings muss der Altendor-
fer keine Anzeige befürchten, da
sein Alkoholwert noch unter 0,5
Promille lag.

Ein Sympathieträger
Bürgermeister dankt fürs hervorragende Engagement

Oberviechtach. (weu) Bürgermeister
Heinz Weigl dankte Manfred Beer
und seiner Mannschaft für das her-
vorragende Engagement. „Der Fest-
spielverein ist ein Sympathieträger
für die Stadt und trägt seit Jahren zur
Steigerung des Bekanntheitsgrades
bei“, betonte er.

Christine Schießl berichtete, dass
das Markttreiben immer besser an-
komme, und für 2009 einige neue
Ideen entwickelt wurden. Sie wolle

das Festspiel besonders den Kindern
nahebringen und schuf den Begriff
„Festspiel – Pädagogik“. Die Konzep-
tion sei bereits abgeschlossen und
könne 2009 umgesetzt werden. Als
Beispiel zeigte sie das Kinder-Koch-
buch mit Thema „Eisenbarth“. Ange-
sichts der steigenden Kosten brachte
Beer den Vorschlag eines freiwilligen
Förderbeitrages ein. „Aktive Mitspie-
ler, aber auch Bürger können so das
Festspiel mit einer kleinen Spende
unterstützen“, meinte der Vorstand.

Als kleines Danke-
schön überreichte
Martin Zimmermann
(rechts) an Vorsit-
zenden Manfred Beer
einen Wimpel mit
dem Festspiellogo
fürs Auto, welchen
Johanna Brandl als
„Prototyp“ entwickelt
hat. Der Wimpel
eignet sich gut als
Werbung fürs Fest-
spiel. Bild: weu


